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Emi R. Denk kuratiert in der Harder Galerie Z 
die Schau mit dem Titel „Etwas mit Geste“. 

INGE  EL-HIMOUD-SPERLICH

Nicht zum ersten Mal ist die 
Wiener Professorin Emi R. 
Denk mit eigenen Arbeiten 

oder mit denen ihrer Studenten 
und Studentinnen Gast in der 
Harder Galerie Z. Das Wahr-
nehmen von Unscheinbarem 
und  Alltäglichem und dessen 
Umsetzung in adäquate For-
mate wurde zur künstlerischen 

Handschrift der einstigen 
Frohner-Schülerin. So konzen-
trieren sich auch ihre Studenten 
und Studentinnen auf „ein 
Ding“, auf einen Baum, auf die 
Wiederholung einer Linie (Pe-
ter Hoiß) oder auf Fotografi en, 
die überzeichnet und somit  
verfremdet wurden (Hannah 
Todt). 

Eine alte Eiche, als Symbol 
für die Gerechtigkeit der Men-

WIEN. Das Wiener Deser-
teursdenkmal in Form einer 
dunkelblauen, x-förmigen 
Treppenskulptur, das in den 
nächsten Monaten am inner-
städtischen Ballhausplatz 
realisiert wird, werde Si-
gnalwirkung über Wien und 
Österreich hinaus haben, 
zeigte sich Architekt Martin 
Kohlbauer, Vorsitzender der 
Wettbewerbsjury, am Freitag 
bei der Präsentation des Sie-
gerprojektes überzeugt. 

Für Kulturstadtrat An-
dreas Mailath-Pokorny stellt 
Olaf Nicolais Entwurf die 
Zivilcourage in den Mittel-
punkt.Das x-förmige Mahn-
mal, das mittels der Inschrift 
„all alone“ in Schreibma-
schinentypografi e an der 
Oberfl äche ein Poem des 
schottischen Lyrikers Ian 
Hamilton Finlay zitiert, 
verweise einerseits auf per-
sönliche Schicksale, zeige 
aber andererseits auch die 
grundsätzliche Dichotomie 
zwischen Individuum und 
Politik bzw. Gesellschaft. 

Das veranschlagte Ge-
samtbudget beträgt 220.000 
Euro.

Ein blaues „X“ als 
Deserteursdenkmal 

Das Unscheinbare und 
sein passendes FormatAutorin Eva Menasse 

erhält Heinrich-Böll-Preis
KÖLN/WIEN. Die österrei-
chische Schriftstellerin 
Eva Menasse erhält den 
mit 20.000 Euro dotierten 
Heinrich-Böll-Preis 2013 der 
Stadt Köln. Die 43-Jährige 
soll den Preis am 22. No-
vember im Kölner Rathaus 
überreicht erhalten. Ein 
Stadtsprecher bestätigte 
am Donnerstagabend einen 
entsprechenden Bericht des 
„Kölner Stadt-Anzeigers“. 
Die Jury habe sich nach 
lebhafter Diskussion für die 
Autorin ausgesprochen, die 
zuletzt den Roman „Quasi-
kristalle“ veröffentlichte.

Resolution für Erhalt des 
Bachmann-Wettlesens
KLAGENFURT. In einer Sonder-
sitzung des Klagenfurter 
Gemeinderates ist am 
Freitag einstimmig eine Re-
solution für den Erhalt der 
Tage der deutschsprachigen 
Literatur (Bachmann-Preis) 
verabschiedet worden. Die 
Resolution richtet sich di-
rekt an ORF-Generaldirek-
tor Alexander Wrabetz, der 
die Abschaffung der Veran-
staltung aus Spargründen 
in den Raum gestellt hatte. 
„Das können wir als Lan-
deshauptstadt nicht hinneh-
men“, sagte der für Kultur 
zuständige Vizebürgermeis-
ter Albert Gunzer (FPK) im 
Anschluss an die Sitzung. 
Der Klagenfurter Gemein-
derat fordert Wrabetz auf, 
seine Pläne noch einmal zu 
überdenken. Wrabetz hatte 
in den vergangenen Tagen 
schon bekannt gegeben, 
dass „das letzte Wort noch 
nicht gesprochen“ sei. Da-
rauf nahm SPÖ-Klubchefi n 
Maria-Luise Mathiaschitz 
Bezug: „Erste Zeichen des 
Einlenkens gibt es bereits. 
Ich hoffe, dass das Gespräch 
von Landeshauptmann Pe-
ter Kaiser und Wrabetz am 
7. Juli erfolgreich verlaufen 
wird“, so Mathiaschitz. Für 
ÖVP-Stadtrat Peter Stein-
kellner käme ein Ende des 
Wettlesens einer „Selbstver-
stümmelung“ der Landes-
hauptstadt gleich.

Kamilla Bischofs unbetitelte Arbeit.
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